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1. Gesetzliche Grundlagen 

Aufgaben , Rechte , Pflichten UIlC! Verantwortung im Btl'aßenwe 
Deutschen Demokratischen Republik regeln genauso wte in den 
Bereiohen der Volkswirtschaft Ge setze und Ve r ordnungen . Die 
sten hiervon sind nachstehend auIgefUbrt. Er gänzt sind dieselbe 
im Straßenwe sen geltenden sonstigen Vorschriften e lnschlleßlI 
gemein bekannten Merkblätter für das straßenwesen . 

1.1. Straßenverordnung 

Die Verordnung über die 6ffentl1chen Straßen - straßenverordn 
om 22. 8 .1974 [ :l.IJ sowie die hierzu erla ssenen Durchfilhrun 

mungen vo gleichen Tage [1 . 2J, Li . 3J - ldinftlg in ihrer Ges 
als Str ßenverordnung bezeichnet - sind da s grundlegende Ge 
Str aßenwesen . Sle e rsetzen Öl alte Verordnung tiber das &r 
vom 18 . 7. 1957 fl .4J einsohlJeßllch der hierzu erlassenen IAIr 
bestimmungen. 

Die Straßenverordnung gilt ror staatliche Organe. wt tschaft 
Organe, Kombinate, Betriebe , Genossenschaften, .EInrichtun 
Str aßenwesen und BUrger. a e r egelt deren Aufgaben, Rechte 
und V l'antwortung. 

Das Ministerium für V rkehrsweaen und die örtlichen 
Organe (Rat des Bezirkes , Rat des Kreise , Rat d r Stadt , 
Ge meinde ) haben nach der r ßenverordnung die einhei tliche 
lung der tlffentlichen Straßen und deren öffentliche utzung zu 

Öffe nt Li c he Stl" a ße n liind alle Str aßen, Wege und 
schließlich Parkplätze, die der öffentlic hen Nutzung durch den 
und F Bgängerverkehr dienen . Man unterscheidet zwei Arten: 

Straßen , die uBschließUch der öffent eben Nutzung dienen; 
Autobahnen, . ernverkeh sst r aßen, Beztrksstraßen, 
stadt- und Gem indestraßen . Reohtstrliger für die se 
zuständigen staatlichen Organe . 
straßen, dle der betriebIich -<:Sffentliohen Nutzung dienen; 
u.a. seln: Zufahrten zu We r ken , l and - und 101"SCWLlr\SCnIIlHJllt 


Zufahrten zu Truppenübungsplätzen , Parkplätze an l\.aJllIllau~ 


diese Straßen neben der öffentlichen Nutzung vorwiegend 

hen dienen, befinden sie si h Ln deren Rechtsträgerschaft 

deren Eigentum . 


WerkstraBen gehören n cht zu den ö fen tlichen &1' aßen . 

Der Begrtff "öffentliche Nutzung" i st an die Stelle des 

meingebrauch" getreten Zwischen den beiden Begriffen 
lallve nLerschiede. Die neue Straßenverordnung bestimmt Im 


